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Wie die hohen Herrſchafften, bey ereignetem
AbſterbenJhro Majeſt. der Konigin

trauren werden.
J

J.1α ro Königl.Majeſt. trauren Pioler, und bleibet derOrden auf de

Vielet uberzogenen chuth.
ua nen KRleidern und Manteln wie vor und nach, und haben einen

N.2

„1

Jhro Konigl. Hoheit der Printz, wurden vier Monath ſchwartz
friſirt Cuch nur oben mit einem und in der Geſtalt mit drey Knopffen,
uberzogenen Degen, und in ſolcher acht Wochen boignets und kleureu-
ſen, ſchwartze corduauene rauhe Schuhe und ſchwartz angtelauffene
Schnallen, die andern e NAcnache ſchlecht ſchwartzes Tuch und
ſchlecht weiſſes Zeug nebenſt einem ſchwartz uberzigenen Huth tragen.
Die letztern vier Monathe aber ſich ſchwartz mit Spitzen kleiden.

IIJ.Die Düurchl. jungen Printzen wurden ſich ebenfalls ſolcher Klei
dung bedienen konnen.

IV.,
Jbro Ronigl. hoheit die Princeßin, konten, wenn es Derſelben

gnadigſt gefallig, Jhro Konigl. Majeſt. als SchwiegerMutter, wie
eine leibliche Mutter betrauren, nehmlich auf dem Kopffe eine breite
ſchwartze Schneppe von CreppFlohr, zwey ſchwartze FlohrKappen,
wenn ſie ausgehen oder fahren, und eine groſſe Voile.

Die Kleidung konte ſeyn, ein langer Rock von gekropfften Tuche,
oder Engliſchen Creppon mit ſpitzigen Ermeln, um den hals herum zuge
macht, und mit einer Hollandiſchen Leinwand um den Hals herum auf—
zeſchlagen, auch forne mit einem dergleichen Umſchlage.



Jm Zaufe könten Jhro peit auf dem Kopfft weiß von ùhollan
diſcher klahrer Leinwand mit breiten Saumen gehen, und eine weiße
breite Schneppe auf der Stirne haben. Sonſten konten auch Jhro Ko
nigl. Hoheit bey dermahligen Umſtanden wohl in einer Adrienne von
ſchwartzen Engliſchen Creppe gehen.

Extract, aus dem Reglement, wornach ſich die Miſtres

wegen der Trauer zu achten haben.

 Je geheime Cabinets-Mſtres, wurckl. geheimbden Rathe und Gene
oeraeb, auch die ſo mit ſelbigen in gleichem Range ſtehen, ſollen vier MoS ath krilirt Geſtalt mit Knovffen

auch uberzogenen Degen und Stocke, denen es erlaubet, tragen, und den Huth
mit ſchwartz ſeidenem Flohr uberziehen laſſen, und in ſolcher Zeit die erſten acaht
Wochen koignets und bleureulen in der breite wie gewohnlich, ſchwartze rau
he earduanene Schuhe mit ſchwartz angelauffenen Schnallen: Die andern
vier Monathe ſchlecht ſchwartzes Tuch, und ſchlecht weißes Zeug ohne uberzoge
nen Huth und Degen, die letzten vier Mongthe aber ſchwartze Kleider und
wweißes Zeug mit Spitzen tragen,Sollen die Minillers wurckl. geheime Ruthe und Generol. auch die, ſoin

gleichent Rang mit ſeiaen ſtehen; acht Monath ehwartz uberzogene Kutſchen
mit Quaſten und anglngten Wapen, und vier hlonathe ein ſchwartz uberzo
genes Zimmer haben.

Die Laquais werden ſchwartz gekleidet und tragen von Anfang der Trau
er Achel-Bander, doch ſoll nicht weiß; ſchwart, roth und gelb, wenn es gleich
die Wapen ſo mit ſich bringen, zuſammen gegeben, ſoöndern jum weniaſten ei
nes davon ausgelaſſen werden, weilen dieſt Farben zuſammen J. K. M. allein

geben.
Sollen die Minilters vier Monath, an ſtatt des rothen Siegellacks ſich

des ſchwartzen, auch Papier mit ſchwartzen Randchen bedienen.
Die OberChargen und die liealor geheime Rakhe gehen in gleicher Klei

dung, und haben nur ſchwartz bezogene Kutſchen ohne Ovaſten mit angeheffte
ten Wapen, aber keine ſchwartzmenblirtetzimmer.

Denen Ha nes von denen Miniſiers wurckl. geheimen Rathen und Gene-
ral aurh denen ſo in gleichem Rang mit ſelpigen ſtehen, iſt die Trauer folgen?

der Geſtalt an uſagen,

ei



Es werden ſelbige in vier Nonathe ſchwartz lrißrte Tuchene Kleibung en
ESartout. und zwar zwey Monathe mit ſpitzigen Ermeln und Poignets, nebſt ei

nem ſchwartzen Nachtzeuge von Crepp und breiter Schneppe, wie auch eine

Kappe und Uoile eines ſtarcken Strohhalms breit eingef aumet haben Die an
Ideren zwey Monathe aber legen felbige die laigneis und ſpitzigen Ermel nebſt

der Kappe ab, und tragen ſchwartze lantansen, kleine Schneppen und Voiles, S
wie auch Cammertuchene Eugageanies beſtochen, Vier Monathe Tuchene
Fleider en manteanx, weiße Gages auf dem Kopff und ongageantes. Die letz 2.
tern zwey Monathe ſeidene Kleider und Spitzen.

llverdieſes werden Sie die erſten acht. Monathe, ſchwartz uberzogene
Kutſchen mit Quaſten und angeheffteten Wapen haben. Die Hames
von' denen Cavaliets, welche die Ober -EChargen bedienen, und von

J Zdenen Tinularur. geheimen Rathen, gehen in gleicher Kleiduna, haben aber nur
ſchwartz bezogene Kutſchen ohne Ovaſten und angehefftete Wapen.

Die andern Dames gehen ebenfalls wie die erſten, haben aber keine beznge
ne Kutſchen.

Die Laquais der Dames werden ſchwartz gekleidet, und tragen von Ar J
fang der Trauer Achſet: Bander, jedoch ſoll keine Dame weiß, roth, ſchwartz
und gelb, wenn es gleich ihr Wapen ſo mit ſich bringet, zuſammen geben, ſon
dern wenigſtens etwas davon weglaſſen, weilen dieſe Farben zuſamen J. K. M.

alleine geben.Die General. Lieutenunt. EammerHerren, Aduliche Rathe und andere
Cavaliers, ſollen in bengeſetzter Trauer kuůgtftn gehen: Als alle vorherſtehende
Cavaliers und Adeliche Rathe kragen vier Monathe frilirt Tuch oben mit einen
und in der Geſtalt mit dreh Knopffen, KreppFlohre uber den Huth mit einer
Schleiffe, uberzvaenen Degen und Stocke denen es erlaubet, und in ſolcher
Zeit die erſten acht Wochen uber loignets und Pleureulen in der Breite wie ge ans.

J

wohnlich, ſchwartze räüche corduatiſche. Schuhe mit ſchwartzangelanffenen in
Schnallen. Die audern vier Monathe ſchlecht ſchwartzes Tuch und ſchlecht n
weiß Zeug ohne Fluhre und ohne uberzogetien Degen, Die letztern vier Mo D

Enathe ichwartze Kleider und weiß Zeug mit Spitzen. Die Loquais werden
ſel wartz gekleidet und tragen von Anfanng der Trauer Achſel-Bander jedoch

Sſoil nicht weiß, roth, ſchwartz und gelb, wenn es gleich die Wapen ſo mit ſich
bringen, zuſammen gegeben, ſondern wenioſtens eines davon wegoelaſſen wer S
den, weil Ihr. Majeſt. der Konig dieſe Farben uſarnmch allein geben.

Solen die Cavaliers und Rathe vier. Monath lang mit ſchwartzem
Siegelkack ſiegeln.

Die Ovriſten und Obriſt ientenants bedienen ſich der Trauer, wenn
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ie nach Hofe wollen, die Majorn und hrigen Om ierebiß auf bent gahndrich

nelulivd gber tragen die FeldBinden und einen Flohr um den Arm, wenn
ſie bey Hofe erſcheinen.

Die Burgerlichen Rathe tragen ebenfalls vier Monathe kriſirt Tuch
mit einem und in der Geſtalt mit drey Knopffen. KreppaFlohre um den Huth
und uberzogene Degen, und in ſolcherZeit die erſten acht Wochen uber Poignett
ohne bleurenſen, ſchartze rauche eondnanene Schuhe mit ſchwartzangelauffe—
nen Schnallen. Die andern vier Monathe tragen ſie ſchlecht ſchwartzen
Tuch und ſchlecht weißes Zeug ohne uberzogene Degen, und Flohre. Dielehz—
teren vier Monathe ſchwartzes Tuch und weißes Zeug mit Spitzen Auch
kleiden die Burgerlichen Rathe die Bediente ſchwartz jedoch bhne AchſelBan

der. Sollendieſelbe kbenfalls vier Mongthe ſich des ſchwartzen SiegelLackt

bedienen.
Vorherſtehende Trauer ſoll den ↄ. Octobr. kunfftig angeleget werden.

Droßden den 10. Sept.

1727.
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Leiunzig, zu ſinden bey Johann Gettlieb Bauchen
Buchdrnucker im grofſen Furſten c OLIEGIO:
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